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MITTEILUNGEN DER KIRCHGEMEINDE FÜR DIE GEMEINDEN
Aefligen | Ersigen | Kernenried | Kirchberg | Lyssach | Rüdtligen-Alchenflüh | Rüti

KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

Monatswort

Monatswort Juli

Er

schenkt

dir den

Becher

voll ein.

Psalm 23.5

Randvoll, heisst es wörtlich. Glück
pur. Was für ein Bild für Fülle, für
das pralle Leben! Ein Bild für die Le-
bensmitte. Doch hoppla: Die Le-
bensmitte – die verbinden wir nicht
nurmitFülle, sondernauchmitKri-
se. «Ich schaffe es nicht, meinen All-
tag so zu gestalten, dass ich nicht ge-
stresst bin. Die Kinder brauchen
mich, der Beruf fordert und meine
eigenen Bedürfnisse nach Anleh-
nung muss ich immer nur zurück-
stellen.» Das hört sich so «einge-
spannt» an. Der Sommer wäre doch
aber die Zeit der Fülle.

• Die Ähren wiegen sich sanft im
Wind und werden schwerer

• Es reift der Wein
• Die Tage sind lange hell

Das müsste doch auch für den Som-
mer des Lebens gelten, den Lebens-
abschnitt so zwischen 20 und 70
oder vielleicht grenzen wir lieber
etwas stärker ein: von 30–60.
Fühlen Sie sich im Sommer des Le-
bens? Reich beschenkt, dankbar,
unbeschwert. So wie beschrieben:
Er schenkt dir den Becher voll
ein?

Wie kann es gelingen, dass die Le-
bensmitte uns inmitten des Lebens
hält?Wir könnten doch einfach mal
schauen, welche Worte diesem
Psalmvers vorangehen. Da müsste
doch beschrieben sein, welche
Wege es gibt, die zu diesem Lebens-
gefühl der Fülle und Wohlspan-
nung führen.

Er ist mein Hirte, er leitet mich
zu Ruheplätzen am Wasser
(Psalm 23,1).
Zuerst wird eröffnet «zu welcher
Nation man gehört», was im Pass
steht: Angehöriger des Gottesvol-
kes. Und dann kommt schon, was
diese Gottesnation zu bieten hat:
Frisches Wasser, Ruhestellen,

Kraftorte. Der Fülle und dem rand-
vollen Becher geht also die Einla-
dung zum Herunterfahren voraus:
herunterfahren, neustarten, hoch-
fahren. Das kenne ich von meinem
Computer. Der ist mittlerweile acht
Jahre alt, «hängt» fast täglich einmal
oder mehrfach. Es hilft nur das Her-
unterfahren. Im Hochfahren, das
dann kommt, ordnen sich die ein-
zelnen Programme neu und der PC
wird wieder «arbeitsfähig». Wir
Menschen, die in der Lebensmitte
viel zu häufig gestresst sind und
schon 20–60 Jahre auf dem Buckel
haben, denken: «Mal herunterfah-
ren? – Das brauchen wir nicht,
höchstens mal in den Ferien, so ein-
bis zweimal im Jahr.»

Mich fasziniert, dass am Anfang ei-
nes guten Lebens in Fülle das Los-
lassen steht: Der Weg zum stillen
WassereinesSees.Gott führtdahin.
In die Stille, ins Loslassen, ins Aus-
atmen, neu Kraftschöpfen.

Ob wir auch dabei sind und uns am
Sonntag diese Stunde der Stille gön-
nen, um zur Ruhe zu kommen? Die
Ferien so gestalten, dass sie nicht zu
einem Rumkarren von Highlight zu
Highlight werden, das hängt allein
von uns ab. Gott würde uns zum
Wasser führen.

Vielleicht ist es jetzt Zeit, die Worte
des Psalmes nochmals nachzuschla-
gen oder sie zu googeln. Das wäre
zumindest ein guter Anfang, um
zur Ruhe zu kommen.

Hannes Dütschler, Pfarrer

Liebe Leserin, lieber Leser

Herunterfahren – neu starten – hochfahren

Für die Jugend

Dienstags-Mittagstisch für alle
Der nächste Mittagstisch nach der
Sommerpause findet am Dienstag,
9.August statt.

Strickkreis
Dienstag,5. Juli, 14.00,Saal 3

Gemeindegebet
Donnerstag, 7. Juli, 13.30,
Kirchlein Rüti, Inserat Seite 18

Freitagmorgengebet
Freitags, jeweils 9.30 in der Kirche

Anlässe

Für die Älteren

Seniorenessen Kirchberg
Dienstag,5.Juli, 11.30
Platanenhof Kirchberg

Senioren Ersigen
Mittwoch, 6. Juli, 13.30
Höck, Rest. Rudswilbad, Ersigen

Senioren Lyssach
• Donnerstag, 7. Juli, 13.30,
Jassen, Kronestübli, Lyssach

• Donnerstag, 21. Juli, 11.15,
Essen,Hotel Lyssach, Lyssach

• Jeden Donnerstag Pétanquespiel
auf dem Pétanqueplatz

Gottesdienste
Sonntag, 3. Juli

9.30 Wort & Sound-Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr. Hannes Dütschler,Musik: Kathrin Kunz
anschliessend Apéro

9.30 Gottesdienst Kirchlein Rüti
Pfrn.Ghislaine Bretscher

Donnerstag, 7. Juli

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum
Pfr. Hannes Dütschler

Sonntag, 10. Juli

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr. Hannes Dütschler
anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 17. Juli

9.30 Ökumenischer Gottesdienst am Schnittersonntag
auf der Wiese hinter der Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter
und Béatrice Lüscher von der röm.-kath. Kirche

Donnerstag, 21. Juli

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum
Pfr.Werner Ammeter

Sonntag, 24. Juli

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr.Hannes Dütschler

10.00 Gottesdienst Burgerwaldhütte Ersigen,Rumendingenstrasse 79
Pfr.Werner Ammeter,Männerchor Ersigen,Alphorngruppe Ersigen
Anschliessend grosses Waldfest,90 Jahre Männerchor Ersigen

Sonntag, 31. Juli

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter

ONE VOICE
ONE VOICE KIDS
Streetdance Roundabout
Streetdance Kids
Streetdance Boyzaround
GATE 24
Jungscharen Colori und Gilboa

Wiederbeginn nach den Sommerferien

Chligruppe
Donnerstag, 7./21. Juli,
17.45 und 19.00, Jugendraum

07.38 Abfahrt ab Bahnhof Kirch-
berg-Alchenflüh.

10.15 Ankunft und Eintritt in den
Ballenberg

10.30 Start der Führung durch
den Heilkräutergarten beim Ein-
gang Ballenberg West

12.45 Mittagessen

Anschliessend individueller Be-
such des Ballenberg.

16.22 Rückfahrt ab Ballenberg
West

18.51 Ankunft am Bahnhof Kirch-
berg-Alchenflüh

Bei einem Streifzug durch den
Heilkräutergarten unter der kun-
digen Führung einer Ballenberg-
Drogistin oder eines Ballenberg-
Drogisten erfahren wir Wissens-
wertes über die Wirkung von Heil-
kräuter-Anwendungen von einst
und heute.

Bahnbillett, Eintritt in den Ballen-
berg (Vergünstigung gegen Vor-
weisen der Raiffeisen «Member
Plus» Karte) und Mittagessen auf
eigene Kosten. Die Führung durch
den Heilkräutergarten übernimmt
die Kirchgemeinde.

Informationen und Anmeldung
bis Samstag, 23. Juli bei Pfrn.
Ghislaine Bretscher, 079 220 40 41,
gbretscher@gmail.com

Mittwoch, 17. August: Ausflug in den Ballenberg
mit Führung durch den Heilkräutergarten
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Rückblick

15. Mai: Klasse Katechet Urs Güdel 22. Mai: Klasse Katechet Urs Güdel

29. Mai: Klasse Sozialdiakon Stefan Grunder26. Mai: Klasse Pfr. Werner Ammeter

8. Mai: Klasse Pfr. Hannes Dütschler

Konfirmationen 2022
Im Mai schlossen die Konfirmandinnen und Konfirmanden die Kirchliche Unter-
weisung mit einem Festgottesdienst ab. Die Konfirmation nimmt das Ja Gottes
auf, wie es auch in der Taufe zum Ausdruck kommt. Im Konfirmationsgottes-
dienst begleitet die Kirchgemeinde durch ihre Fürbitte die Jugendlichen auf dem
Weg ins Erwachsenenleben. Sie lädt zu verantwortlichem Christsein und zur
Teilnahme am Leben der Kirche ein. Dazu spricht sie den jungen Menschen Gottes
Segen zu.

Der Kirchgemeinderat und die Unterrichtenden wünschen den jungen Frauen
und Männern alles Gute und nur das Beste auf ihrem weiteren Lebensweg.

FOTOS: Muster Madelaine, Ersigen

Töffausflug nach Kirchberg SG
Sonntag, 22. Mai 2022, 05.05 Uhr,
Hoger, Kirchberg BE: Ein Helm
nach dem anderen wird aufgesetzt,
die Handschuhe übergezogen, auf-
gesessen. Dann starten die Motoren
– und los geht es. Im anbrechenden
Tageslicht machen wir uns auf den
Weg zu unserer Schwesterkirchge-
meinde Kirchberg SG.

Zuerst geht es über den Kappeler,
dann auf Nebenwegen, Hauptstras-
sen und abschnittsweise über die
Autobahn immer Richtung Toggen-
burg. Ein erster Kaffeehalt mit der
Möglichkeit, die Beine zu strecken,
erfolgt im Luzernischen, der zweite
oberhalb des Zürichsees. Gegen
09.15 Uhr kommen wir wie geplant
in Kirchberg an und werden gleich
durch den Pfarrer Martin Schwei-
zer mit einem warmen Kaffee ver-
sorgt.

Nach dem Gottesdienst findet ein
Austausch mit den Kirchgemeinde-
mitgliedern statt. Die Erwachsenen
erzählen von den eigenen Töffer-
fahrungen und die Kinder bestau-
nen die Maschinen – oder doch nur
die Bernernummern?

Nach einem ausgiebigen und
gemütlichen Mittagessen auf dem
thurgauischen Nollen, ging es wie-
der nach Hause.

Am 23. Oktober 2022 fahren wir
zum Saisonende nach dem Ernte-
dankgottesdienst mit gemeinsa-
mem Mittagessen wieder aus. Wer
kann und mag ist dazu herzlich ein-
geladen…

Werner Ammeter, Pfarrer
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Denkanstoss Interview

RogerWyss

WasSie zumeiner Personwissen
sollten:
IchheisseRogerWyssundarbeiteseit
2016fürdiegesamtkirchlichenDienste
imHausderKirche.Beruflichkomme
ichausdemBereichderRechnungsre-
visionundrevidierteüberJahredie
RechnungvonRefBeJuSo.Nunlasse
ichmir«meine»Rechnungkontrollie-
ren.ZuHausebinichmitFrauund
KindimBreitenrainquartier.

Meine Funktion in der Kirche ist:
MeineAufgabeumfasstdieLeitungdes
Bereiches«ZentraleDienste»unseres
Synodalverbandes.Dazugehörendie
FachstellenFinanzen(Rechnung,Bud-
get,Stipendien,Kollekten,Finanzaus-
gleich), Infrastruktur (Liegenschafts-
verwaltung,OrganisationEmpfang
undderHausdienst,sowiederIT-Be-
reichimHausderKirche)undPersonal
(PersonaladministrationMitarbeiten-
degesamtkirchlicheDiensteundPfarr-
schaft).EingrosserAnteilmeinerAr-
beitbildetzurzeitdieZusammenstel-
lungderGrundlagenfürdenRechen-
schaftsberichtzuhandendesRegie-
rungsratesbetreffenddervonderKir-
cheerbrachtengesamtgesellschaftli-
chenLeistungen.DerBerichtbildet
GrundlagefürdieFestlegungdesKan-
tonsbeitragsab2026–2031.

Warum ichmich in der Kirche
engagiere:
Obwohlichnicht im«kirchlichenKu-
chen»grossgewordenbin,magichdas
SpannungsfeldzwischenTheologie/
PhilosophieaufdereinenundderSo-
ziologieaufderanderenSeite.

Wasmir imKirchendienst Freude
bereitet:
FreudebereitetmirimSpeziellenalles
Neue,dasTeamausselbständigund
engagiertarbeitendenMitarbeitern
undMitarbeiterinnenunddiewert-
volleZusammenarbeitmitmeinem
Vorgesetzten,SynodalratRoland
Stach.

Wasmir imKirchendienst Sorgen
bereitet:
Zurzeitbefindensichdiegesamtkirch-
lichenDiensteineinemReorganisati-
onsprozess. IchhoffeaufZuversicht
undeinenerfolgreichenAbschlussder
Reorganisation,dermöglichstallen
gerechtseinwird.EineweitereSorge
bereitetdielangfristigeFinanzierung
derLandeskirche.Diesbezüglichstel-
lendierückläufigenMitgliederzahlen
unddieAbhängigkeitvomKantonsbei-
tragdiegrösstenHerausforderungen.

WelcheVision ich für die Kirche
habe:
IchhoffetrotzbeschränkterRessour-
cen,dasswirimSynodalverbandgut
zusammenarbeitenunddieKirchge-
meindendurchdiegesamtkirchlichen
DienstedienötigeEntlastungerhalten
dürfen.

Was ichnoch sagenmöchte:
Ichmöchtealldenenein«Kränzli»
winden,dievonderÖffentlichkeitunbe-
merktinderAdministrationderKirch-
gemeindenwertvolleArbeit leistenund
ihnenfürdieguteZusammenarbeit
danken.

Interview:Werner Ammeter,Pfarrer

Sommer-Schatzsuche beim Chilchhoger
Während der Sommerferien (9. Juli bis 14. August 2022) liegt für Kinder und ihre Familien auf dem
Chilchhoger eine verschlossene Schatztruhe.

In der Schatztruhe befinden sich Überraschungen zum Mitnehmen sowie ein Wettbewerb: du kannst
eine Postkarte ausfüllen und sie beim Briefkasten der Kirchgemeinde einwerfen. So nimmst du an der
Verlosung teil. Drei Gewinnerinnen oder Gewinner erhalten die Möglichkeit, zu einem vereinbarten
Zeitpunkt mit 10 Personen den Kirchturm von unten bis oben zu besichtigen.

Um die Schatztruhe zu öffnen braucht es einen Code: findest du ihn heraus?

Nimm die Schatzkarte mit. Du findest sie an verschiedenen Orten:
• Unten abgebildet zum direkt mitnehmen
• Über www.kirche-kirchberg.ch als pdf-Datei zum herunterladen
• Aussen an der Eingangstüre zum Bistro beim Kirchgemeindehaus auf Grösse A3 ausgedruckt

Bitte jemandenmitzukommen,derdirbeimLesen,ZählenundRechnenhilft.Folgedembeschriebenen
Weg. Findest du unterwegs die Lösungen zu den Fragen? Kannst du mithilfe deiner Begleitpersonen
den Geheimcode knacken?

Vergiss nicht, nach der erfolgreichen Schatzsuche die Truhe wieder zu schliessen und das Codeschloss
für die nächsten zu verstellen. So bleibt es für alle Finderinnen und Finder interessant.

Viel Spannung und Spass beim Entdecken!

Dein Schatzsuche-Team: Moni Gerber, Suse Känel, Kathrin Keller, Anna Kunz, Deborah Riedo
Kontakt: Pfarrerin Ghislaine Bretscher, 079 220 40 41, gbretscher@gmail.com

Achtung: am 4., 6. und 13. August ist der längere Weg wegen Schiessbetriebes geschlossen.
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Adressen

Kirchgemeinde Kirchberg
Froberg 2, 3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch
www.kirche-kirchberg.ch

Öffnungszeiten Verwaltung:
Montag bis Freitag, 8.00–11.30 Uhr

Pfr. Christian C.Adrian
079 417 66 53
christian.adrian@bluewin.ch
Pfr.Werner Ammeter
079 565 70 83
am-meter@bluewin.ch
Pfrn. Ghislaine Bretscher
079 220 40 41
gbretscher@gmail.com
Pfr. Hannes Dütschler
079 561 44 50
h.duetschler@gmail.com
Pfr. Oliver Gengenbach
032 510 04 86
oliver.gengenbach@kirche-kirchberg.ch

Pikett-Dienst Pfarramt:
Telefon 0848 511 511
Mit der Pikett-Nummer ist innert
kurzer Zeit eine Pfarrerin/ein Pfarrer
für Sie da.

Jugendarbeit – Stefan Grunder
079 520 63 94
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch
KUW – Urs Güdel
076 388 24 69
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

REDAKTION
Martin Schnell, Froberg 2
3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch

InfoChronik im Mai

Taufen
1. Alissa Catrin Ammann,

des Adrian Ammann und der
Catrin Ammann

Abdankungen
6. Elisabeth Jäggi-Wiedmer,

geboren 19.12.1933,
verstorben 28.04.2022,
Rüdtligen-Alchenflüh

9. Mathilde Widmer-Seiler,
geboren 26.01.1931,
verstorben 02.05.2022,
Kirchberg

13. Hedy Lorenz-Meili,
geboren 13.05.1928,
verstorben 06.05.2022,
Burgdorf

19. Verena Stalder-Ischi,
geboren 01.10.1944,
verstorben 07.05.2022,
Kirchberg

20. Paul Fritz Müntener,
geboren 18.10.1956,
verstorben 11.04.2022,
Kirchberg

24. Alfred Wermuth,
geboren 09.04.1959,
gestorben 14.05.2022,
Lyssach

World-Café über Veränderungen in unserer Kirchgemeinde

Rückblick

Das Motto war in zweifacher Hin-
sicht Programm.

Am Montag, 23. Mai 2022, durften
wir rund 50 Personen im Pfarrhaus
GartenzumWorld-Cafébegrüssen.

An acht Diskussionstischen wurde in
mehreren Diskussionsrunden inten-
sivüberdievierfolgendenThesende-
battiert. Die Thesen sind aus Feststel-
lungen und Trends aus den qualifi-
zierten Interviewsabgeleitet.

• Es braucht mehr Begegnungszo-
nen, Begegnungsraum – Was
braucht esundwobeginnstdu?

• Altersgruppe 25 – 60 fehlt weitge-
hend. – Was brauchts, dass auch
diese in unserer Kirchgemeinde
«Heimat»finden?

• Die Gottesdienstform ist veraltet. –
Wie müsste der Gottesdienst
zukünftig aussehen?

• Die Kirche ist zu wenig bei den
Menschen.–WasmüsstedieKirch-
gemeinde in deinem Dorf/Lebens-
raumanbieten?

Die Gesamtmoderation wurde von
Jürg Krebs, dipl. Supervisor und Or-
ganisationsberater IAP/BSO, über-
nommen. Er hat für einen entspann-
ten und spannenden Austausch ge-
sorgt,sodassWissen,Ideen,Erkennt-
nisse unter allen Beteiligten wachsen
konnten. Zur angeregten Kaffee-
haus-Atmosphäre trugen massge-
blich auch Regula Wyssenbach und
Andreas Zaugg mit Kaffee aus ihrem
originellenKaffee-Mobil bei.

Wie und wo sind nun in unser
KirchgemeindeVeränderungenop-
portun?
Ein erstes sich verändern war bereits
während des Anlasses selbst ange-
zeigt. Mutig und gestützt auf den
Wetterradar wurde der World-Café
Anlassdraussen imGartenangesetzt.
Nach der zweiten Diskussionsrunde
war ein rasches Verschieben ins
Kirchgemeindehaus ratsam. Locker
und in gutem Zusammenspiel meis-
terten die World-Café Teilnehmer
und Teilnehmerinnen diese Verände-
rungs-Herausforderung souverän.
Gestärkt mit einem wunderbar cre-
migen Cappuccino, einem rassigen
EspressoundmitfeinenMuffinsging
dann der zweiteTeil vomWorld-Café
im Kirchgemeindehaus nicht minder
anregend über die Bühne. Zum Ab-
schluss wurde das Destillat aus den
Diskussionen festgehalten und im
Plenumvorgestellt.

Der Kirchgemeinderat dankt herz-
lich für den lebendigen Austausch.
Die Erkenntnisse und Ideen aus dem
World-Café sind für den Kirchge-
meinderat wichtige und gewichtige
Grundlagen für die Kirche von mor-
gen.

Stefan Grunder,Sozialdiakon

Offener Hol- und Bring-Bücherschrank
InderKirchgemeindegibtesvielseitig interessierteLeseratten!Zumunkom-
pliziertenTauschen,Weitergeben,AusleihenoderauchBehaltenderBücher
gibt es einen Bücherschrank.

Dieser befindet sich angrenzend ans Bistro im alten Saal 3, gleich links
neben der Türe. Der Schrank ist gut erkennbar mit seiner Folie, die ein
Büchergestell imitiert.Wir freuenunsüber regenGebrauchundAustausch.

Diesen Schrank darf man ungeniert öffnen und in den Büchern stöbern. Es
gibt verschiedene Möglichkeiten des Gebrauchs. Man kann:

•Ein mitgebrachtes Buch hineinstellen
und ein anderes mitnehmen

•Ein Buch mitnehmen, lesen und wie-
der zurückbringen

•Ein Buch oder mehrere Bücher hin-
einstellen

•Ein oder mehrere Bücher mitnehmen

Die Quelle, Roman von James A. Mi-
chener, auf Deutsch erstmals 1966 er-
schienen.EnglischerOriginaltitel:The
Source.

SuchenSieeineFerienlektüre?Wollen
Sie einen Welterfolg lesen? Möchten
Sie geistig den Nahen Osten bereisen
undsichgleichzeitigaufdieGemeinde-
reise nach Israel im Oktober vorberei-
ten? Dann wäre dieser Buchtitel eine
wunderbareMöglichkeitfürSie.

Die Rahmenhandlung erzählt, wie ein
Team von Archäologen 1964 in Israel
denTell Makor ausgräbt (Tell = verlas-
sener Siedlungshügel mit vielen
Schichten und mit einer Quelle). Ein-
zelne Episoden auferstehen aus den
Trümmern und erzählen je eine Ge-
schichte aus der Vergangenheit,
während die Rahmenhandlung die

modernen Entwicklungen Israels ein-
schliesst. Ein faszinierendes Buch ei-
nes meisterhaften Erzählers, das viel
Wissenvermittelt.

DiedeutscheAusgabehabe ich imMo-
ment nur bei Amazon.de gefunden
(mehrere Anbieter, Preis inkl.Versand
ca. 20Euro).AufEnglisch istdasBuch
im Neudruck erhältlich z.B. bei:
dodax.ch (Preis Fr. 24.10 inkl. Liefe-
rung).

Oliver Gengenbach,Pfarrer

Anlässe

Ferienlektüre–Buchempfehlung Hauskreis-Fest

10.August ab 18.30 – 21.30

für Hauskreise &
Bibelinteressierte

mit Pfr.Hannes Dütschler

Im & vor dem Stöckli 1 oder im
Saal 1 / 2

• Apéro & Austausch
• gemeinsam Abendessen
• feiern & Schulung

Anmeldung bis 08.08.2022 an
Hannes Dütschler, 079 561 44 50
(WhatsApp oder Telefon)

Für Dessert & Getränke ist gesorgt.
Grillgut bringe jeder selber mit. Die
Salate kommen durch eine «Teilete»
zusammen.

Lyssachgebet
2022

Jeweils 13.30 im Kirchlein Rüti

(Dauer ca. 20 Minuten)

Donnerstag, 7. Juli

Donnerstag, 11. August

Donnerstag, 1. September

Donnerstag, 20.Oktober

Donnerstag, 3.November

Alle sind eingeladen

Hannes Dütschler Pfarrer


